
In dem Spiel verfolgt ihr die Ziele eurer Rolle. Ihr dürft innerhalb die-

ser Rolle frei entscheiden, was ihr tut, aber nicht aus der Rolle fallen 

und etwas tun, das den Zielen der Rolle völlig widerspricht. Die Emp-

fehlungen, was ihr tun könnt, könnt ihr befolgen, müsst aber nicht.

Ihr seid seit vier Jahren im Amt und dieses Jahr sind Wahlen. 

Daher ist es euch wichtig, erfolgreiche Projekte vorzeigen zu 

können, um eure Wähler*innen zu überzeugen. Das Staudamm-

projekt passt euch also sehr gut und ihr wollt unbedingt, dass die 

Grundsteinlegung noch vor den Wahlen stattfindet.

Im Rahmen des internationalen Klimaschutzes habt ihr auch 

NDCs (nationally determined contributions) definiert. Das 

sind klare Vorgaben, was ihr für den Klimaschutz tun wollt 

und wie ihr diese Ziele erreichen wollt. Durch den Staudamm 

hofft ihr, klimafreundlichen Strom für die Hauptstadt und ei-

nige Industriezweige zu bekommen. Bisher erzeugt ihr fast 

allen Strom mit Kohlekraftwerken. In Zusammenarbeit mit 

Firmen aus dem Globalen Norden habt ihr das Projekt seit ei-

nigen Jahren geplant und auch schon die lokale Firma Beton 

und Planung AG mit dem Bau beauftragt. Die Turbinen liefert 

die Firma Volker-Trappschuh-Maschinenbau (VTM) aus dem 

Globalen Norden. Die Finanzierung läuft über  Kredite aus 

Bergolien, den ihr abbezahlen müsst. Dabei würde euch der 

Verkauf von grünem Wasserstoff nach Bergolien sehr helfen. ►

DAS IST EURE ROLLE

DIE REGIERUNG
VON UNYAKU



DIE REGIERUNG
VON UNYAKU

► Ihr hofft daher, dass der Staudammbau zügig vorangeht und der 

Staudamm viel Energie produziert.

Eure Berater*innen haben euch gewarnt, dass es gegen Staudäm-

me immer viele Proteste gibt, und haben euch über die Aktivi-

täten von Waldschutz Aktiv und dem Gemeindekomitee Samaya 

informiert. Ihr wollt dem mit einer guten Informationskampag-

ne begegnen und möglichst versuchen, alle von dem Projekt zu 

überzeugen. Ihr habt ausrechnen lassen, wie viel Methan der 

Staudamm ausstoßen könnte. Dafür habt ihr eine Methode des 

Internationalen Wasserkraft-Verbandes benutzt. Ihr findet, der 

Methanausstoß ist vertretbar in Anbetracht der Tatsache, dass 

der Staudamm viel grünen Strom produziert. Allerdings gibt es 

in eurem Staat kein freies Land mehr, das ihr den beiden betrof-

fenen Dörfern als Ersatz anbieten könnt. Und für ein Entschädi-

gungsprogramm nach internationalen Standards habt ihr kein 

Geld.

Repression gegen Staudammgegner*innen ist für euch das letzte 

Mittel, um eure Ziele zu erreichen. Ihr wollt zeigen, dass ihr eure 

NDCs (Klimaversprechen) einhalten könnt.



Ihr wollt, dass der Staudamm möglichst schnell gebaut wird und 

Strom erzeugt.

Als Wähler*innen sind euch vor allem die Menschen in den Städ-

ten im Hochland wichtig.

Ihr wollt den Geldgebern gegenüber als verlässliche Partner da-

stehen. Deswegen könnt ihr die Tieflandbevölkerung mit ihren 

Wünschen nicht völlig übergehen.

Ihr braucht für die bergolische Firma VTM eine Bestätigung von 

den betroffenen indigenen Gemeinschaften, dass sie dem Bau zu-

gestimmt haben. Ihr hofft, diese Bestätigung zu bekommen und 

dabei möglichst wenig Zugeständnisse machen zu müssen.

Ihr wollt nicht, dass die Oppositionspartei an die Macht kommt.

DAS SIND EURE ZIELE











DIE REGIERUNG
VON UNYAKU





Mit der Umweltorganisation und der Entwicklungsorganisation 

sprechen, damit sie euch helfen, die lokale Bevölkerung vom Stau-

damm zu überzeugen. So könnt ihr vielleicht an ihre schriftliche 

Zustimmung kommen, die VTM braucht.

Den Bewohner*innen der Gemeinden am Fluss und auch der

Organisation Waldschutz Aktiv vorrechnen, dass der Staudamm 

gar nicht so viel Methan ausstößt.

Dem Gemeindekomitee und Waldschutz Aktiv Versprechungen 

machen, was sie im Gegenzug für ihre Zustimmung zum Projekt 

erhalten.

Mit der Firma Beton und Planung AG zusammenarbeiten. Viel-

leicht haben einige Mitarbeiter*innen Freunde oder Verwandte 

in den Gemeinden und können euch helfen, die Bewohner*innen 

zu überzeugen.

Die Presse mit wahren oder falschen Behauptungen auf Eure

Seite ziehen, damit sie positiv über den Staudamm berichtet.

Versuchen, die Oppositionspartei schlecht zu machen.

Als letztes Mittel könnt ihr das Gemeindekomitee und/oder die 

NRO Waldschutz Aktiv unterdrücken. Dafür gebt ihr ihnen die 

Unterdrückungskarte. Davon habt ihr zwei Stück. Dann darf das 

gesamte Gemeindekomitee bzw. die gesamte Umweltorganisation 

fünf Minuten lang nicht mitverhandeln.
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DIE REGIERUNG
VON UNYAKU





In dem Spiel verfolgt ihr die Ziele eurer Rolle. Ihr dürft innerhalb die-

ser Rolle frei entscheiden, was ihr tut, aber nicht aus der Rolle fallen 

und etwas tun, das den Zielen der Rolle völlig widerspricht. Die Emp-

fehlungen, was ihr tun könnt, könnt ihr befolgen, müsst aber nicht.

Ihr seid ein Familienunternehmen, das seit über 50 Jahren im 

Baugewerbe tätig ist. Eure Firma hat einmal klein als Betonfirma 

angefangen, ist aber inzwischen eine der wichtigsten Baufirmen 

des Landes. Oft bekommt ihr gut bezahlte Aufträge von der Re-

gierung.

Dazu gehören auch Staudämme. Euer Unternehmen führt diese 

Projekte vom Entwurf bis zum letzten Stein durch. Daher freut 

ihr euch über das neue Vorhaben. Je größer der Staudamm, desto 

mehr Gewinn bedeutet er für euer Unternehmen. Ihr denkt, dass 

der Damm die Region entwickeln wird, schließlich werden auch 

Straßen gebaut. Und aus der Region wird Strom in die Hauptstadt 

geliefert.

Mit der lokalen Bevölkerung habt ihr schon jetzt in der Vorbe-

reitungsphase Probleme. Ein Team von Ingenieur*innen war 

vor einigen Wochen in zwei Dörfern am Fluss und hat versucht, 

mit den Anwohner*innen über den Staudamm zu sprechen. Sie 

wurden jedoch mit Macheten aus dem Dorf gejagt! Nun wisst ihr 

nicht, ob und wie ihr mit den Bewohner*innen weiter verhan-

deln könnt oder wollt.

DAS IST EURE ROLLE

BETON UND PLANUNG AG
UNYAKISCHES UNTERNEHMEN





Ihr wollt Geld verdienen mit dem Bau des Damms.

Ihr wollt, dass die Anwohner*innen eure Arbeiten nicht behin-

dern.

Ihr wollt, dass die Regierung dafür sorgt, dass ihr eure Arbeiten in 

Ruhe durchführen könnt.

Ihr wollt als verlässlicher Partner dastehen, um weitere Aufträge 

von der Regierung und evtl. in Nachbarstaaten zu bekommen.

DAS SIND EURE ZIELE








BETON UND PLANUNG AG
UNYAKISCHES UNTERNEHMEN





Einen weiteren Versuch unternehmen, mit der lokalen Bevölke-

rung zu sprechen. Sie ist im Gemeindekomitee organisiert.

Einige von euch haben Freund*innen und Verwandte bei der 

Nichtregierungsorganisation Waldschutz Aktiv. Vielleicht kann 

sie zwischen euch und dem Gemeindekomitee vermitteln?

Euch bei der Regierung dafür einsetzen, dass sie dafür sorgt, dass 

die Anwohner*innen den Staudammbau nicht behindern.

Mit dem Turbinenbau-Unternehmen VTM sprechen und die Ver-

treter*innen fragen, wie sie mit den Anwohner*innen umgehen.
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BETON UND PLANUNG AG
UNYAKISCHES UNTERNEHMEN





In dem Spiel verfolgt ihr die Ziele eurer Rolle. Ihr dürft innerhalb die-

ser Rolle frei entscheiden, was ihr tut, aber nicht aus der Rolle fallen 

und etwas tun, das den Zielen der Rolle völlig widerspricht. Die Emp-

fehlungen, was ihr tun könnt, könnt ihr befolgen, müsst aber nicht.

Euer Unternehmen hat seinen Firmensitz in Bergolien, baut seit 

über 100 Jahren Maschinen und Maschinenteile und liefert diese 

in die ganze Welt. Mit Wasserkraft habt ihr ebenfalls seit Jahr-

zehnten Erfahrung und seid einer der Weltmarktführer im Be-

reich Turbinen. Auch der Regierung von Unyaku wollt ihr die 

Turbinen für den Damm liefern.

Da ihr den Bau der Turbinen vorfinanzieren müsst und erst nach 

der Lieferung bezahlt bekommt, habt ihr bei der Bergo-Bank, die 

ebenfalls in Bergolien ansässig ist, einen Exportkredit beantragt.  

Die Regierung von Bergolien hat dafür eine Exportkreditversi-

cherung in Aussicht gestellt, d. h. wenn die Regierung von Unya-

ku die Turbinen nicht bezahlen sollte, z. B. weil in dem Land eine 

Wirtschaftskrise ausgebrochen ist, ein Putsch stattgefunden hat 

oder ein Krieg ausgebrochen ist, springt die staatliche Versiche-

rung von Bergolien für die Zahlung ein. Die Exportkreditagentur, 

die Bergo-Bank und ihr selbst steht unter Druck von Nichtre-

gierungsorganisationen in Bergolien, die von euch die Achtung 

internationaler Menschenrechts- und Umweltstandards fordern.

VOLKER-TRAPPSCHUH-
MASCHINENBAU (VTM)

UNTERNEHMEN AUS BERGOLIEN

►

DAS IST EURE ROLLE



►

VOLKER-TRAPPSCHUH-
MASCHINENBAU (VTM)

Dazu gehören die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Men-

schenrechte, nach denen ihr möglichst verhindern sollt, dass 

durch eure Geschäfte Menschenrechte verletzt werden. Und 

wenn das doch passiert, sollt ihr Ausgleich schaffen. Die Bergo-

Bank und die Exportkreditversicherung werden euch den Kredit 

und die Versicherung nur geben, wenn ihr nachweisen könnt, 

dass diese Standards eingehalten werden.

Die durch den Staudamm gewonnene Energie soll auch für die 

Erzeugung von grünem Wasserstoff genutzt werden, den Ber-

golien für seine Industrie benötigt. Da es ein großer Staudamm ist, 

ist es für euch ein großer Auftrag, der euch viel Geld bringt. Ihr 

hofft, weitere solche Aufträge zu bekommen.

Ihr habt gehört, dass es in dem Land bereits Proteste gegen den 

Dammbau gibt. Auch in eurem Land hat euch ein Brief erreicht, 

der kritisiert, dass die in der Region lebenden Menschen viel zu 

wenig befragt werden zu dem Damm und dass sie Angst haben, 

dadurch ihre Lebensgrundlagen zu verlieren. Und dass der Damm 

schlecht für die Wälder und für den Fluss ist.

Menschenrechte und Umweltschutz sind wichtige Themen, die 

ihr nicht einfach beiseite lassen könnt. Ihr findet allerdings, dass 

die Regierung des Landes verantwortlich dafür ist, mit ihrer Be-

völkerung über den Dammbau zu sprechen und dafür zu sorgen, 

dass alle zufrieden sind. Ihr hofft, dass sie das gut macht. Sollte sie 

zu Gewalt gegenüber den Staudammgegner*innen greifen, wür-

den die Proteste bestimmt auch euch erreichen. Das würde eure 

Finanzierung und die Versicherung gefährden.



Ihr wollt, dass der Staudamm gebaut wird, um diesen und

weitere Aufträge dieser Art zu bekommen, vielleicht auch im 

gleichen Land an einer anderen Stelle.

Ihr wollt, dass der Staudamm gut gebaut wird, damit ihr damit 

werben könnt.

Um den Exportkredit und die Exportkreditversicherung zu be-

kommen, braucht ihr eine schriftliche Bestätigung, dass die indi-

gene Bevölkerung der Region ihre Zustimmung gegeben hat, und 

müsst nachweisen, dass Maßnahmen gegen die negativen ökolo-

gischen und sozialen Folgen des Projekts ergriffen werden.

Ihr wollt, dass die Regierung des Landes dafür sorgt, dass Stau-

dammgegner*innen das Projekt nicht stören.

Ihr wollt, dass die Regierung möglichst vernünftig mit den Be-

wohner*innen umgeht. Sollte sie doch Gewalt anwenden, wollt 

ihr damit nichts zu tun haben.

Der Staudamm soll auch grünen Wasserstoff für Bergolien pro-

duzieren. Er sollte also gut funktionieren.

DAS SIND EURE ZIELE













VOLKER-TRAPPSCHUH-
MASCHINENBAU (VTM)

UNTERNEHMEN AUS BERGOLIEN





Ihr könnt mit der Regierung sprechen, damit sie die NRO Wald-

schutz Aktiv dazu bekommt, nicht zu protestieren.

Ihr könnt der Regierung klarmachen, wie wichtig es für euch ist, 

dass die Bewohner*innen dem Staudammbau zustimmen.

Ihr könnt mit der lokalen Baufirma Beton und Planung AG spre-

chen, um ihr dabei zu helfen, dass der Bau gut verläuft.

Ihr könnt die Organisation für Entwicklungszusammenarbeit 

Solidarität Global ansprechen und bitten, das Gemeindekomitee 

und Waldschutz Aktiv zu überzeugen, dass ein Staudamm eine 

große Chance für die Region bedeutet.
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VOLKER-TRAPPSCHUH-
MASCHINENBAU (VTM)

UNTERNEHMEN AUS BERGOLIEN





In dem Spiel verfolgt ihr die Ziele eurer Rolle. Ihr dürft innerhalb die-

ser Rolle frei entscheiden, was ihr tut, aber nicht aus der Rolle fallen 

und etwas tun, das den Zielen der Rolle völlig widerspricht. Die Emp-

fehlungen, was ihr tun könnt, könnt ihr befolgen, müsst aber nicht.

Ihr vertretet Menschen aus der Gemeinde Samaya, der mehrere 

kleine und mittlere Dörfer am Flusslauf angehören. Dort wohnen 

vor allem die indigenen Samay, deren Vorfahren schon vor der Ko-

lonialzeit hier siedelten. Ihr bewirtschaftet das umliegende Land 

und fischt im Fluss. Oft rodet ihr mit Feuer für eure Landwirt-

schaft ein Stück Wald, um neue Flächen zu erschließen. In eurer 

Region wachsen Mangos, Guaven und Bananen. Außerdem baut 

ihr Mais, Bohnen und Kartoffeln und weitere Gemüsesorten an.

Zusammen mit dem Fisch aus dem Fluss könnte das eigentlich 

ein gutes Einkommen bringen. Doch leider verfaulen viele eurer 

Früchte, weil ihr sie weder kühlen noch richtig weiterverarbei-

ten könnt. Die Dieselgeneratoren, die die Dörfer mit Strom ver-

sorgen, stinken nicht nur, sondern fallen auch immer wieder aus. 

Kühltruhen für die Fische oder Maschinen, zum Beispiel um Eis 

aus den Früchten zu machen, kann man so nicht betreiben. Und 

die Schotterpiste, die in die nächste Stadt führt, ist auch nicht ge-

eignet, um dort auf dem Markt zu verkaufen.

Im Zuge des Staudammbaus wurde euch jetzt eine Straße verspro-

chen. Trotzdem seid ihr skeptisch gegenüber dem Staudamm. ►

DAS IST EURE ROLLE

DAS GEMEINDEKOMITEE
VON SAMAYA



► Ein Dorf würde geflutet werden, und die Menschen würden um-

gesiedelt. Wohin, wisst ihr nicht. Zudem würden viele eurer Fel-

der überflutet. Von anderen Staudammprojekten habt ihr gehört, 

dass die Umgesiedelten kein Ersatzland für die Landwirtschaft 

bekommen haben und deshalb die meisten von ihnen jetzt in 

den Elendsvierteln der Großstädte leben. Weiter unten am Fluss 

würde viel weniger Wasser ankommen und ihr habt gehört, dass 

Staudämme schlecht für Fische sind. Und schließlich würde der 

Strom in die Hauptstadt geliefert – ihr müsstet weiter bei dem 

Dieselgenerator bleiben.

Also habt ihr die Ingenieur*innen, die mit euch reden wollten, 

erst einmal verjagt. Ihr wollt klar machen, dass ihr keinen großen 

Staudamm wollt. Ihr hofft, Unterstützung von der Organisation 

für Entwicklungszusammenarbeit Solidarität Global zu bekom-

men. Mit einigen der Mitarbeiter*innen entwickelt ihr gerade ein 

Agroforstprojekt. So könnt ihr den Wald für den Anbau nutzen, 

ohne zu roden. Das klingt für euch sehr interessant.

Vor kurzem sind auch Menschen von der Umweltorganisation 

Waldschutz Aktiv aus der Hauptstadt aufgetaucht, die euch ver-

sichert haben, dass sie eure Ziele teilen. Ihr wisst noch nicht ge-

nau, was ihr von ihnen halten sollt.

DAS GEMEINDEKOMITEE
VON SAMAYA



DAS SIND EURE ZIELE












DAS GEMEINDEKOMITEE 
VON SAMAYA

Ihr wollt euch wie bisher selbst mit Nahrungsmitteln versorgen 

können und eure Dörfer erhalten. 

Ihr wollt keinen großen Staudamm am Fluss.

Wenn Wasserkraft am Fluss entwickelt wird, wollt ihr genau 

mitbestimmen, wo und wie groß die Anlagen sein sollen. Von So-

lidarität Global habt ihr gehört, dass es auch Mini-Wasserkraft-

werke gibt, die den Flusslauf kaum stören.

Einige von euch haben Solarzellen auf den Dächern. Diese Tech-

nologie würdet ihr gerne ausbauen.

Ihr wollt eine zuverlässige Stromversorgung, um eure Produkte 

weiter zu verarbeiten.

Auch an einer Straße habt ihr Interesse. Wenn jemand in den 

Dörfern krank wird, dauert es lange, bis ein Krankenhaus er-

reicht ist, weil die Straße so schlecht ist.





Ihr könnt herausfinden, welche Alternativen es zu großen Stau-

dämmen gibt.

Ihr könnt herausfinden, was die Umweltorganisation Wald-

schutz Aktiv genau will und ob es sich lohnt, mit ihr zusammen 

zu arbeiten.

Ihr könnt die Regierung auffordern, eure Solarenergie zu fördern.

Wenn die Regierung neue Projekte in der Region plant, könnt ihr 

fordern, dass ihr in die Planungen einbezogen werdet.

Ihr könnt über Solidarität Global noch mehr über eure Rechte

herausfinden und sie bitten, eure Anliegen in Bergolien bekannt 

zu machen.

Ihr könnt eine Blockadekarte spielen. Dann darf die Betonfirma 

oder Regierung für fünf Minuten nicht mehr verhandeln. Ihr 

habt eine Karte.
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DAS GEMEINDEKOMITEE
VON SAMAYA





In dem Spiel verfolgt ihr die Ziele eurer Rolle. Ihr dürft innerhalb die-

ser Rolle frei entscheiden, was ihr tut, aber nicht aus der Rolle fallen 

und etwas tun, das den Zielen der Rolle völlig widerspricht. Die Emp-

fehlungen, was ihr tun könnt, könnt ihr befolgen, müsst aber nicht.

Eure Organisation gibt es seit zehn Jahren und ihr habt euch dem 

Schutz der Wälder und der Tiere auf dem Land verschrieben. Die 

meisten eurer Aktivist*innen kommen aus der Hauptstadt oder 

einigen kleineren Städten. Viele von euch studieren oder haben 

bereits einen Hochschulabschluss. Eure Familien stammen zum 

Teil von den ehemaligen Kolonisator*innen ab. Ihr sprecht auch 

deren Sprache, die inzwischen Landessprache ist, und keine in-

digenen Sprachen.

Besonders liegen euch die Gelbfelle am Herzen, eine Affenart, 

die in den Wäldern lebt. Sie ist vom Aussterben bedroht und zu-

gleich sehr beliebt bei Tourist*innen, weil sie so niedlich ist. Die 

Umwelt ist euch auch als Raum für Bewegung wichtig. Viele von 

euch fahren Mountainbike oder paddeln auf dem Fluss und sind 

in der Klimaschutzbewegung aktiv, die die Rolle intakter Wälder 

für das Klima betont.

Ihr seid gegen jede Art von Staudamm, weil ihr das Ökosystem 

des Waldes und des Flusses erhalten wollt. Es soll so natürlich 

wie möglich bleiben, auch weil ihr dort so gerne eure Freizeit ver-

bringt.

WALDSCHUTZ AKTIV
NICHTREGIERUNGORGANISATION (NRO)

AUS DER UNYAKISCHEN HAUPTSTADT

►

DAS IST EURE ROLLE



► Ihr seid gut informiert und lest immer wieder, dass in Ländern 

wie den USA oder Frankreich Staudämme wieder abgebaut wer-

den, weil sie zu alt sind. In anderen Ländern produzieren wegen 

zunehmender Dürren Staudämme weniger Strom als geplant. 

Warum soll dann bei euch gerade ein Damm gebaut werden? 

Und schließlich produzieren Staudämme auch noch das klima-

schädliche Gas Methan, das in dem stehenden Wasser durch die 

Pflanzenreste entsteht.

Dass die Bewohner*innen der Gemeinde am Fluss, die im

Gemeindekomitee organisiert sind, manchmal einen Teil Wald 

abbrennen, um dort Gemüse anzubauen, findet ihr auch nicht 

gut. Schließlich ist der Wald Lebensraum der Gelbfelle und vie-

ler weiterer Tiere. Auch haben die Dorfbewohner*innen einen 

Dieselgenerator, der stinkt und manchmal Diesel verliert. Einige 

von ihnen haben sich aber auch Solarpanels auf die Dächer ge-

baut. Das findet ihr gut. Ihr wisst, dass diese Menschen dort auch 

irgendwie leben müssen, aber ihr hofft, dass sie dabei möglichst 

wenig die Umwelt zerstören.

WALDSCHUTZ AKTIV



Ihr wollt gar keinen Staudamm in der Region.

Wenn überhaupt Energieanlagen gebaut werden sollen, seid ihr 

eher für Solarkraft.

Selbst eine Straße seht ihr skeptisch. Was würde das für die Gelb-

felle bedeuten?

Ihr wollt, dass der Wald unter Schutz gestellt wird.

DAS SIND EURE ZIELE








WALDSCHUTZ AKTIV
NICHTREGIERUNGORGANISATION (NRO)

AUS DER UNYAKISCHEN HAUPTSTADT





Bei der Regierung gegen den Staudamm protestieren.

Das Gemeindekomitee überzeugen, mit euch mehr den Wald zu 

schützen.

Die Organisation für Entwicklungszusammenarbeit Solidarität 

Global überzeugen, mit euch mehr den Wald zu schützen.

Die Firma Beton und Planung AG ansprechen. Einige von euch 

haben Freund*innen und Verwandte, die dort arbeiten. Viel-

leicht könnt ihr sie überzeugen, den Auftrag wieder abzugeben.

Ihr könnt die Journalist*innen zu überzeugen versuchen, dass sie 

eure Kampagne gegen den Staudamm unterstützen.

Eine Blockadekarte spielen. Dann darf entweder die Firma Beton 

und Planung AG oder die Regierung für fünf Minuten nicht mit-

verhandeln. Ihr habt eine Karte.

Die Regierung auffordern, Gesetze zu erlassen, damit Firmen und 

Privathaushalte mit weniger Energie auskommen.

Die Regierung auffordern, erstmal die Leitungsverluste im be-

stehenden Stromnetz zu verringern, bevor sie neue Kraftwerke 

baut.

Ihr könnt die Oppositionspartei in ihrem Wahlkampf unterstüt-

zen, damit die Regierung abgewählt wird.
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WALDSCHUTZ AKTIV
NICHTREGIERUNGORGANISATION (NRO)

AUS DER UNYAKISCHEN HAUPTSTADT





In dem Spiel verfolgt ihr die Ziele eurer Rolle. Ihr dürft innerhalb die-

ser Rolle frei entscheiden, was ihr tut, aber nicht aus der Rolle fallen 

und etwas tun, das den Zielen der Rolle völlig widerspricht. Die Emp-

fehlungen, was ihr tun könnt, könnt ihr befolgen, müsst aber nicht.

Eure Organisation arbeitet seit Jahrzehnten mit Menschen im 

Globalen Süden, um deren Leben zu verbessern. Euer Hauptsitz 

ist in Bergolien, ihr seid aber unabhängig von der Regierung.

In Unyaku betreibt ihr seit einem Jahr zusammen mit dem

Gemeindekomitee ein Projekt für Agroforstwirtschaft. Das heißt, 

dass der Wald genutzt wird, um Obst und Gemüse anzubauen. 

Bisher haben die Bewohner*innen der Region häufig für ihre 

Landwirtschaft Wald gerodet. Das wäre dann nicht mehr nötig.

Ihr unterstützt die Menschen dabei, sich in einer Kooperative zu 

organisieren, so dass sich alle die Kosten und die Gewinne ihrer 

Landwirtschaft teilen. Außerdem versucht ihr, die Infrastruktur 

in der Region zu verbessern. Wenn die Bewohner*innen eine 

zuverlässigere Stromversorgung als ihre Dieselgeneratoren und 

eine Straße hätten, könnten sie aus einem Teil ihrer Früchte Eis-

creme machen und diese in der Stadt verkaufen. Auch könnten 

sie ihre gefangenen Fische kühlen.

Wenn der Staudamm gebaut wird, wird auch eine Straße gebaut. 

Strom würde der große Staudamm den Dörfern allerdings nicht 

bringen. Er würde Hochspannung produzieren, die in die Haupt-

SOLIDARITÄT GLOBAL
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►
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► stadt geleitet wird. Für die paar Dörfer wird kein Umspannwerk 

gebaut werden, das den Strom so umwandeln kann, dass er den 

Dörfern zugutekommt.

Zudem wisst ihr, dass Staudämme auch dort, wo sie nicht direkt 

Dörfer überschwemmen, viele Probleme mit sich bringen. Die 

Flüsse werden verschmutzt, Fische sterben und es ist nicht mehr

genug Wasser für die Landwirtschaft vorhanden. Ihr haltet

Mini-Wasserkraftwerke für eine bessere Alternative. Am besten 

von den erneuerbaren Energien findet ihr Solarpanels.

SOLIDARITÄT GLOBAL



Ihr wollt, dass weiter kleinbäuerliche Landwirtschaft in der

Region möglich ist.

Ihr wollt erneuerbare Energien und nachhaltige Entwicklung in 

der Region fördern.

Ihr wollt, dass Menschen wie die, die in der NRO Waldschutz 

Aktiv organisiert sind, die Produkte aus der Region kaufen und 

bei der Vermarktung helfen. Mit gefrorenem Fisch und Eiscreme 

ginge das bestimmt viel besser.

Ihr wollt, dass die Regierung die Belange der Menschen aus der 

Region ernst nimmt. Deswegen ist es euch auch wichtig, dass 

die Mitglieder des Gemeindekomitees wissen, dass für den Stau-

dammbau ihre Zustimmung benötigt wird.
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Ihr könnt das Gemeindekomitee dabei unterstützen, sich bei der 
Regierung Gehör zu verschaffen. Dazu informiert ihr sie über ihr 
Recht auf Information und Teilhabe und darüber, dass für den 
Bau ihre Zustimmung gebraucht wird.

Ihr könnt die Regierung auffordern, statt Wasserkraft lieber
Solarenergie zu fördern.

Ihr könnt die NRO Waldschutz Aktiv auffordern, euren Plan einer 
sanften Entwicklung der Region zu unterstützen.

Ihr könnt die Firma VTM anschreiben, damit sie die Regierung 
dazu bringt, die Bevölkerung einzubeziehen.
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In dem Spiel verfolgt ihr die Ziele eurer Rolle. Ihr dürft innerhalb die-

ser Rolle frei entscheiden, was ihr tut, aber nicht aus der Rolle fallen 

und etwas tun, das den Zielen der Rolle völlig widerspricht. Die Emp-

fehlungen, was ihr tun könnt, könnt ihr befolgen, müsst aber nicht.

Eure Partei gibt es seit einigen Jahren, aber bei diesen Wahlen 

habt ihr zum ersten Mal die Chance, stärkste Partei zu werden. 

Eure Mitglieder setzen sich aus Aktivist*innen vom Land und aus 

den Städten gleichermaßen zusammen. Es sind auch viele indige-

ne Menschen dabei.

Eines eurer erklärten Ziele, mit denen ihr in den Wahlkampf 

geht, ist es, Unyaku innerhalb der nächsten 15 Jahre klimaneu-

tral zu machen. Dazu wollt ihr auch die Wirtschaft des Landes 

verändern. Ihr wollt, dass weniger Rohstoffe und landwirtschaft-

liche Produkte exportiert werden. Stattdessen wollt ihr regionale 

Produktion und Weiterverarbeitung stärken.

Ihr wisst, dass ihr euch mit diesem Plan viele Feinde bei den 

großen Unternehmen machen werdet. Deswegen wollt ihr ver-

suchen, mit diesen so gut es geht trotzdem zusammen zu arbei-

ten. Die Energieversorgung ist ein wichtiges Thema. Am liebsten 

wollt ihr dezentrale Wind- und Sonnenenergie nutzen. Das wird 

aber nicht für alle Wirtschaftsbereiche reichen.

Wasserkraft hat zumindest den Ruf, umweltfreundlicher zu sein. 

Ihr wisst aber auch um die vielen Probleme, die sie mit sich bringt. 

Daher seht ihr den Staudammbau sehr kritisch.

OPPOSITIONSPARTEI
„EIN NEUES UNYAKU“

DAS IST EURE ROLLE





Ihr wollt, dass möglichst viele Menschen aus verschiedenen

Bereichen der Gesellschaft euch wählen, damit ihr an die Macht 

kommt.

Ihr wollt Unyaku mit Wind- und Sonnenenergie versorgen.

Ihr wollt aber auch unbedingt verhindern, dass es Stromausfälle 

gibt oder Wirtschaftszweige plötzlich zusammenbrechen. Daher 

interessiert ihr euch für kleinere Wasserkraftwerke.
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OPPOSITIONSPARTEI
„EIN NEUES UNYAKU“





Beton und Planung AG überzeugen, erneuerbare Energien für 

ihre Baustoffe zu nutzen.

Mit der NRO Waldschutz Aktiv und der Organisation Solidarität 

Global Pläne für weitere Agroforstprojekte machen.

Darauf achten, dass die Mitglieder des Gemeindekomitees nach 

ihrer Zustimmung für das Staudammprojekt gefragt werden.

Bei VTM anfragen, welche Möglichkeiten es für kleinere Wasser-

kraftwerke gibt.

Versuchen, die jetzige Regierung in ein schlechtes Licht zu setzen 

und allen klarmachen, dass ihr die bessere Regierung wärt.
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In dem Spiel verfolgt ihr die Ziele eurer Rolle. Ihr dürft innerhalb die-

ser Rolle frei entscheiden, was ihr tut, aber nicht aus der Rolle fallen 

und etwas tun, das den Zielen der Rolle völlig widerspricht. Die Emp-

fehlungen, was ihr tun könnt, könnt ihr befolgen, müsst aber nicht.

Ihr seid eine der ältesten Tageszeitungen des Landes und sehr 

stolz darauf, dass ihr unabhängigen, investigativen Journalismus 

macht. Immer wieder schafft ihr es, Skandale aufzudecken und es 

den Regierungen schwer zu machen. 

TAGESZEITUNG
“UNYAKU HEUTE”
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Ihr wollt herausfinden, inwieweit Staudämme wirklich das

Klima schützen.

Ihr wollt dazu beitragen, dass alle Betroffenen bei der Entschei-

dung zum Staudamm einbezogen werden.

Ihr wollt im Vorfeld der Wahlen möglichst umfassend berichten, 

damit alle eine gut informierte Entscheidung treffen können.
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TAGESZEITUNG
“UNYAKU HEUTE”





Allen Beteiligten viele Fragen stellen.

Alle Beteiligten auch zu den anderen Akteur*innen befragen.

Notieren, was ihr von den laufenden Gesprächen mitbekommt.

Neue Erkenntnisse als Nachricht auf dem Beamer/Projektor/an 

der Wandzeitung veröffentlichen.

Ihr seid eine Zeitung mit einem sehr guten Ruf. Scheut euch daher 

nicht, allen Beteiligten zu jeder Zeit Fragen zu stellen!








DAS KÖNNT IHR ZUM BEISPIEL TUN

TAGESZEITUNG
“UNYAKU HEUTE”
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